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Aus dem In s t itu t fü r  Vogelkunde der Bayer. Landesansta lt fü r  
B odenkultu r und Pflanzenbau

V e r b r e i t u n g  u n d  P h ä n o t y p e n  d e r  S c h a f s t e l z e  
(M o ta c illa  flava ) a m  b a y e r i s c h e n  A l p e n r a n d

Von E inhard Bezzel und H ans-Joachim  Fünfs tück

1. P rob lem ste llung

Südlich des V e rb re itungsgeb ie tes  der Schafste lze b rü ten  zum indest nach neue­

ren Befunden einzelne Paare bis an den A lpenrand , ja  sogar in einem  Fa ll 

e iner T a lw e itung  am N ordrand der N örd lichen  K a lka lpe n . D ie D okum en ta tion  

bei G LU TZ & BAUER (1985) und bei WÜST (1986) is t durch e in ige in te re s ­

sante E inze lfunde zu e rw e ite rn  (vg l. auch BEZZEL 1986). E in ige der <5 d ieser 

süd lichen Paare wurden der K op ffä rbu ng  nach als M .f. c in e re o ca p illa  id e n t i­

f iz ie r t  (STREHLOW  1968, SCHUBERT 1974, W ALTER  1984).

D ie ausfüh rliche  D ars te llung  in G LU TZ & BAUER (1985) b ie te t nun n ich t nur 

der B estim m ung, sondern auch der k ritis ch e n  B eu rte ilung  in M itte le u ro p a  a u f­

tre te n d e r Phänotypen eine neue G rundlage. Sie und die Untersuchung e in ig e r 

Fa rb fo tos  veran laß t uns, die Frage der S chafste lzen-N achw eise  im  südlichen 

A lpenvorland neu au fzuw erfen , um zu w e ite re r k r it is c h e r Untersuchung anzu­

regen.

Für M ita rb e it  danken w ir D. H ASH M I, F. LEC H N ER , H. SCHÖPF. Abkürzungen 
bedeuten: I fV :  In s t itu t fü r  Voge lkunde; BP: B ru tpaar.

2. Ergebnisse

2.1. D ie "Südgrenze"

Im Süden der S ch o tte rp la tte n  löst sich die Besiedlung in einzelne m ehr oder 

m inder in se lh a fte  V orkom m en au f. Im V ora lp inen  H üge l- und M oorland g ib t 

es nur noch E inze lvorkom m en, die aber fa s t a lle  neueren Datum s sind.

D ie Südgrenze bedarf nach w ie vor genauerer D okum enta tion . Sie is t a l le r ­

dings z.B. schon bei BEZZEL, LECHNER 8i R A N F T L (198o) k la re r herausge­

a rb e ite t als bei WÜST (1986), der weder die d e ta il l ie r te n  Angaben m it K a rte  

bei STEINBACHER (1978) noch die Funde bei W ALTER  (198o, 1985) im  D e­
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ta i l  b e rü c k s ic h tig t, d ie bei G LU TZ & BAUER (1985) schon au sgew erte t waren. 

Nach den bisher p u b liz ie rte n  D aten re ic h t im  W esten das G eb ie t e inze lner 

z.T . unbeständiger V orkom m en bis e tw a zur L in ie  M em m ingen K aufbeuren  

Schongau m it höchsten B ru tp lä tzen  bis e tw a  7oo m (A nm erkun g : In G LU TZ 

& BAUER 1985 muß es auf S. 773 Grönenbach s ta t t  "G rünen bach " heißen. 

G rünenbach lie g t im Landkre is  Lindau w e ite r sü d w e s tlich ). D ie  L in ie  K e l l-  

münz K rum bach Augsburg m a rk ie rt nach der K a rte  STEIN BAC H ER  e tw a  die 

Grenze der g roß flä ch igen , mehr oder m inder geschlossenen S iedlungsgebie te  

in N iederungen. O s tw ä rts  anschließend sind d ie V e rh ä ltn isse  un k la r. D ie  Isa r- 

In n -S c h o tte rp la tte  w ird  bei München noch e rre ic h t und das V o ra lp in e  H üge l- 

und M oorland zum indest am Nordende des A m m ersees. Ob w e ite r im  E das 

S iedlungsgebiet bis an den Südrand des U nte rbaye rischen Hügellandes he ran­

re ic h t, Ist noch un k la r.

2.2. Iso lie rte  E inzelnachw eise im  V ora lp inen  H üge l- und M oorland .

D ie  nachfo lgenden B ru tnachw eise  und Beobachtungen, die m ö g liche rw e ise  n ich t 

vo lls tän d ig  sind, liegen a lle  m ehr oder m inder is o lie r t  (A nordnung von W nach 

E ):

1. W altenhofen  (72o m N N ): 198o 1 BP (W A LTE R  198o).

2. G rüntensee ( 88o m N N ): a) 1973 Nest m it 3 Jungen, d "c in e re o c a p illa "  

(SCHUBERT 1974); b) 198o 1 BP (W A LTE R  198o); c) 1983 1 BP, d 

"c in e re o c a p illa "  (W A LTE R  1984).

3. A m m ersee-Südende (ca . 53o m N N ): a) 1968 2 d  m it Jungen, d "c in e re o ­

c a p illa "  (STREHLOW  1968); b) 1977 d  "c in e re o c a p illa "  m it  einem juv., 

197o-1973 keine N achweise (NEBELSIECK & STREHLOW  1978); c) 1977 

am 2.5. d$ "c in e re o c a p illa "  (STREHLOW  1982).

4. M urnauer Moos (62o m N N ): a) 1977 Nest m it  Jungen; b) im  Juni 1 Ind.; 

c) 1985 B ru t im  O s tte il (a lle  in BEZZEL 1986); d) 1986 1 B ru tp a a r am 

O strand bei W eichs (s. un ten ).

5. Schmalensee (94o m N N ): a) 1981 dg fü t te rn d ; b) 1982 ebenso ( in  BEZZEL 

1986); c) 1986 am 9.5. 2 d$ sich jagend, am 13.6. d  singend ( i fV ) .

6. H irschauer Bucht Chiemsee (ca . 52o m N N ): 1982 m ind . 3 BP (GUGG 

in WÜST 1986).
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7. P e tting  (45o m N N ): 1958 d$, ob B ru t?  (J. STRAUBING ER b r ie f l ic h ) .

8. M öglicherw e ise B ru t 1946 N Bad R eichenha ll (BODENSTEIN in WÜST 1986).

Der Schmalensee zw ischen K rün  und M itte n w a ld  im  W erdenfe lser Land ist 

n ich t nur der höchste bisher in Bayern nachgewiesene B ru to r t,  sondern auch 

der einzige, der bisher aus den A lp e n tä le rn  gem elde t wurde.

2.3. Phänotypen der süd lichen Brutvögel

Von den insgesamt 17 Beobachtungen pro O rt und Jahr un te r 2.2. w ird  fü n f­

mal fü r den Phänotyp des d "c in e re o c a p illa "  angegeben. Davon beziehen sich 

2 A utoren  (STREHLOW  1968, SCHUBERT 1974) ausdrücklich  auf d ie Abbildung 

im "P e te rson", eine Angabe e r fo lg te  ohne jeden Zusatz (W ALTER  1984).

Der Phänotyp des d im  Fa ll 4 d is t durch 2 Fa rb fo tos  von FÜNFSTÜCK w ie 

fo lg t d o kum en tie rt (vg l. A bb .): O berkopf sch ie fe rg rau , de u tlich  dunklere O h r­

deckenregion, weißes K inn ; im  B ere ich der Kehle geht das Weiß a llm ä h lich  

in G elb über. D ie Färbung der O hrdeckenreg ion e n tsp rich t e tw a F ig u r F auf 

Ta fe l 4 bei G LU TZ & BAUER 1985, die Ausdehnung des Weiß an K inn und 

Kehle war k le in e r als auf F ig u r I dieser T a fe l. D er Phänotyp würde also da­

m it zwischen F, I und H einzuordnen und als H ybride  zwischen c in e re o ca p illa  

und fe ldegg zu bestim m en sein.

Der Vogel entsprach som it sehr genau dem im "P e te rson" abgebildeten K op f 

fü r  c in e re o ca p illa , der im U ntersch ied zu den bei G LU TZ & BAUER ab geb il­

deten re inen c inereocap illa -P häno typen  nur ein weißes K inn , aber w eitgehend 

gelbe Kehle a u fw e is t. Wenn sich STREHLOW  (1968) und SCHUBERT (1974) 

ausdrücklich auf die A bbildung von Peterson be ru fen , haben sie also w ah r­

sche in lich  auch keine re inen c ine reocap illa -P häno typen  vor sich gehabt. E ine
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M eldung von W. Z IEG LER  (U n te rlag en  I fV )  vom 11.5.1973 aus den Lo isa ch - 

K ochelseem ooren sagt auch fü r  2 als "c in e re o c a p illa "  b e s tim m te  (3: "K e in  

A u g e n s tre if, grauer K o p f, un te rh a lb  des G rau (K in n ) w e iß " . Dies e n tsp rich t 

exakt dem Fo to  des B rutvogels  von W eichs (F a ll 4 d in 2 .2 .).

2.4. W e ite re  Phänotypen

Am 28.4.1982 fo to g ra f ie r te  FÜNFSTÜCK aus einem Trupp von e tw a  1o In d i­

viduen am Schmalensee m indestens 4 verschiedene <3. Davon h a tte n  2 typ ische  

flava -O be rkop fze ichnung  und - fä rb u n g . K ehle  und K inn  des einen (3 waren 

leuch tend ge lb ; das andere <3 wies ein scha rf zur B rust abgesetztes b re ite s  

weißes K in n - und K e h lfe ld  au f. Dieses d g lich  dem u n te r B bei G LU T Z  & 

BAUER 1985 T a fe l 4 abgeb ilde ten  Phänotyp, der als H ybride  zw ischen flava  

und c in e re o ca p illa  e in g e s tu ft w ird  (vg l. auch H A U S M A N N  1983). Das d r it te  

c3 m it flava -Z e ich nun g  h a tte  d e u tlich  g rün liche  Töne auf dem V o rd e rsch e ite l 

(vg l. H AU SM AN N  1984). Das v ie rte  d, von dem 3 e in w a n d fre ie  Fa rbaufnahm en 

vo rliegen , e n tsp rich t in a llen  M erkm alen  flav iss im a . Fast au f den Tag genau 

ein Jahr zuvor, näm lich  am 3o.4.1981, sah J. SIEGNER (in  WÜST 1986) ein 

solches <3 am Südufer des Am m ersees. Ein w e ite re s  "fIav iss im a"-c3  aus dem 

Ism aninger T e ichgeb ie t wurde nach von KROSIGK (1978) am 4.5.1975 beob­

a c h te t; d ieser Fund is t bei WÜST (1986) n ich t a u fg e fü h rt (w e ite re  H inw eise 

aus N ordbayern s. WÜST 1986). 3

3. Diskussion

3.1. E inordnung der Phänotypen

D ie nom enk la to rische  Zuordnung der Phänotypen in M ischgeb ie ten  bzw. bei 

D urchzügle rn s o llte  sehr vo rs ich tig  gehandhabt w erden. V o r e ine r B e u rte ilung  

der S ichtbeobachtung e m p fie h lt sich unbed ing t, d ie  A usführungen im  "H a n d ­

buch" aufm erksam  zu lesen. Was bayerische Beobachtung anbe langt, so haben 

be re its  R E IC HH O LF (1968) und VOOUS (1969) auf die w esen tlichs ten  Problem e 

k r it is c h  hingew iesen. L e id e r is t da rau f in der "A v ifa u n a  B avariae " von WÜST 

(1986) n ich t näher eingegangen: Neben flava  werden bayerische "N ach w e ise " 

von c in e re o ca p illa , th u nbe rg i, flav iss im a  und fe ldegg als Ta tsachen v e rm it te lt .  

A u f d ie z.T. irre füh rend en  Angaben in F e ld fü h re rn , die in der F rage der B e­

s tim m ung nom enk la to risch  fe s tg e le g te r Subspezies s ich wohl in den Grenzen
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ih re r M ö g lichke ite n  bewegen, hat H AUSM AN N  (1983) hingew iesen. W ie G LU T Z  

& BAUER (1985) betonen, is t se lbst bei der hä u fig  phänologisch abgegrenzten 

Subspezies thunberg i g rößte V o rs ic h t geboten. D er "n u r sym bolische Bedeu­

tung von Subspezies-Nam en" (vg l. H AFFER  in G LU TZ & BAUER 1985) is t 

der F e ldo rn itho lo ge , der einen bestim m ten  Phänotyp nom enk la to risch  e in o rd - 

nen w ill,  sich o f t  gar n ich t bew ußt. Dessenungeachtet is t die B estim m ung 

u n te rsch ie d liche r Phänotypen n ich t nur re izvo ll, sondern auch als e ine r von 

v ie len m öglichen B e iträ gen , reg iona le  M uster der geographischen V a ria t io n  

zu erkennen, in te ressan t und w ic h tig . A lle rd in g s  müssen d ie sich bei der S cha f­

ste lze au f d ie K op ffä rbu ng  der <? kon zen tr ie rten  op tischen M erkm a le  durch 

w e ite re  ergänzt werden (näheres G LU TZ & BAUER 1985).

3.2. Phänotypen in Südbayern

Im H in b lic k  auf die bei G LU TZ & BAUER 1985 d a rg e s te llte  V e rb re itu n g  und 

die fü r  den B ere ich der A lpen und ih re r V o rlän de r gesch ilde rten  V erh ä ltn isse  

is t die Frage besonders in te ressan t, ob die süd lich der m ehr oder m inder 

f lä c h ig  besiedelten T e ile  des A lpenvorlandes gefundenen is o lie rte n  B ru tpaare  

m ög liche rw e ise  a lle  im  Phänotyp von der fla va -P opu la tion  des nö rd lichen A lp e n ­

vorlandes und Nordbayerns abweichen. Genaue B eobachtungspro toko lle  oder, 

noch besser, fo to g ra fis c h e  Belege so lcher Paare sind daher dringend erw ünscht. 

A lle rd in g s  s o ll te ,  w ie die Ergebnisse über c ine reoca p illa -P hä no typ en  zeigen, 

n ich t nur auf Ausdehnung oder Fehlen eines weißen Ü beraugenstre ifs  ge ach te t 

w erden, sondern nach G LU TZ & BAUER 1985 T a fe l 4 auch auf die Ausdeh­

nung des weißen K eh lfe ldes. D ie bisherigen sich nur auf PETERSON stützenden 

Angaben bei der B estim m ung von cinereocapill.a  d ü rfte n  wohl unzureichend 

sein, A ngehörige der iso lie rte n  B ru tpaare  d ieser Form  zuzuordnen. Eine Ü b e r­

prü fung der b isherigen "c in e re o ca p illa "-N a ch w e ise  in Südbayern is t also an­

gezeigt bzw. ih re  m ög liche  B estätigung durch neuere Beobachtung. V öge l, d ie  

sich phänotypisch als c in e re o ca p illa  x fe ldegg e instu fen  lassen wurden u.a. im  

R h e in d e lta /V o ra r lb e rg  und am Ze lle rsee /Sa lzburg nachgewiesen (C Z IK E LI 

G LU TZ & BAUER 1985). Phänotypen be ider Subspezies sind im  R he in de lta  als 

Brutvögel nachgewiesen (O R N .A R B G EM .B O D EN S E E  1983).

F ra g lich  is t noch, w ie die in G LU TZ & BAUER 1985 abgebildeten w eißkeh­
ligen " f la v a "  (vg l. auch H AU SM AN N  1983) zu bew erten  sind. Nach dem Phäno-
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typus würde das 1982 am Schmalensee fo to g ra f ie r te  d  einem H ybriden  flava  

x c ine re o ca p illa  entsprechen.

Die Beobachtung phänotyp isch von flav iss im a  n ic h t zu unterscheidenden V öge ln  

bei M itte n w a ld  (Schm alensee; s. oben), am Am m ersee und im  Ism aninger 

Te ichgeb ie t s te llen  o ffe n b a r d ie südöstlichs ten  D urchzugsnachweise so lche r 

Vögel dar (G LU TZ  & BAUER 1985, S. 819).

Zusammenfassung

In Bayern b rü ten  im  Süden der V orkom m en von M o ta c illa  fla va  bis 964 m 
NN einzelne Paare, von denen e in ige  ö als M. f .  c in e re o ca p illa  b e s tim m t 
wurden. Das F a rb fo to  eines d e n tsp rich t jedoch nach G LU T Z  & BAU ER  dem 
Phänotyp c in e re o ca p illa  x fe ldegg . Auch die b isher als "c in e re o c a p illa "  e inge­
s tu fte n  d  d ü rfte n  nach der D a rs te llung  im  F e ld fü h re r von PETERSON u.a. 
n ich t r ic h t ig  b e s tim m t worden sein. U nbekannt is t noch, ob d ie iso lie rte n  
Einzelpaare am A lpenrand genere ll phänotypisch von der fla va -P o p u la tio n  
w e ite r im N abweichen. W e ite re  in Südbayern durch F o to  be leg te  Phänotypen 
von D urchzügle rn entsprechen flav iss im a  und c in e re o ca p illa  x flava . D ie Zu­
ordnung u n te rsch ie d liche r Phänotypen zu einzelnen Subspezies s o llte  jedoch 
grundsätzlich  m it V o rb eha lte n  e rfo lgen .

Summary

D is tr ib u tio n  and phenotypes o f Y e llow  W agta il (M o ta c il la  fla va ) along the 
no rthe rn  border o f the  A lps in Bavaria.

In Bavaria, some pa irs o f Y e llow  W agta il breed near the  A lps (and in a s ingle 
case in an A lp in e  va lle y ) up to  964 m N N . These breeding s ites are m ore or 
less insular and separated fro m  the  area o f M o ta c illa  flava  flava  in the  low er 
pa rts  o f the  co u n try . Some males o f these single pa irs  near the  m ounta ins 
had been id e n tif ie d  as M. flava  c in e re o ca p illa . Fo tos , however, re ce n tly  taken 
show a m ale w hich acco rd ing  to  the  "H andbuch" by G LU T Z  & BAU ER  (1985) 
is a c ine re o ca p illa  x fe ldegg -phe no typ e  (F ig .) .  P resum ably, also the  e a r lie r  
records o f "c in e re o ca p illa "-p h e n o typ e s  are not ty p ic a l fo r  the  indiv idual 
range o f head co lo ra tio n  (w h ite  chin and th ro a t)  o f th is  subspecies as the 
fig u re  in the  f ie ld  guide by Peterson does not give the  c o rre c t c o lo ra tio n  o f 
the th ro a t fo r  c in e re o ca p illa  in com parison to  G LU T Z  & BAUER (1985). 
W hether all the  m ore or less iso la ted  pa irs  b reeding in the  sou thernm ost pa rts  
of Bavaria are p h e n o typ ica lly  separated fro m  flava  or not should be ca re ­
fu lly  checked. Fotos taken during spring m ig ra tio n  be tw een G a rm isch -P a rte n ­
k irchen and M itte n w a ld  show phenotypes o f "c in e re o c a p illa  x f la v a " and 
" f la v is s im a " in s ingle males. The flav iss im a -ph eno type  seems to  be the  sou th - 
ea s te rn m ost record o f such a b ird  in C entra l E urope. The id e n tif ic a t io n  o f 
single m embers o f "subspecies", however, should be tre a te d  very cau tious ly . 
N evertheless, the  local va r ia tio n  o f phenotype com pos ition  in breeding and 
m ig ra tin g  b irds seems to  be in te re s tin g .
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